
20 LESERFORUM DONNERSTAG, 13. JULI 2017

Zum „Bus-Ballett“
in der Stadt
Als ehemalige Reiseleiterin
wundere ich mich schon seit
Jahren über die günstigen Park-
tarife für Reisebusse in der
Stadt Salzburg (dzt. unglaubli-
che 24 Euro). Florenz etwa ver-
langt für die Zufahrt zum Hotel
(das sind dann wenigstens Gäs-
te mit etwas Wertschöpfung)
215 Euro bis 285 Euro. Für reine
Tagestouristen bezahlt man an
einem der Checkpoints zum
Aus- und Einsteigen (max. Auf-
enthaltsdauer zehn Minuten) je
nach Buslänge zwischen 225
Euro bis 300 Euro (Preise für
2017, jederzeit im Internet
überprüfbar). Wer Florenz be-
sucht, weiß, dass die Stadt des-
wegen nicht leer ist, auch nicht
andere Städte, die Zufahrtsge-
bühren verlangen (etwa Siena,
Pisa, Lucca, Volterra, San Gi-
mignano etc.).

In Salzburg dagegen verbilligt
man! Und verteuert dafür das

Parken für die Einheimischen –
man könnte glauben, die Stadt-
regierung hätte um Amtshilfe in
Schilda angesucht. Teuer sind
dagegen die Bustarife ins Um-
land (ich fahre regelmäßig mit
dem Bus von Seeham nach
Salzburg). Eine Jahreskarte oh-
ne Obus für knapp unter 1000
Euro (Salzburg Verkehr nennt
das auf seiner Website „sensa-
tionell günstig“!). Wirklich kein
Anreiz für Pendler, auf öffentli-
che Verkehrsmittel umzustei-
gen.

„Wem Gott ein Amt gibt, dem
gibt er auch Verstand – nur

werden die Ämter leider nicht
von Gott vergeben“, sagte ein
Herr Uhlenbruck, und Erich
Kästner gar „Wem Gott ein Amt
gibt, dem raubt er den Ver-
stand“. Dem ist in Sachen Salz-
burger Verkehrsplanung nichts
hinzuzufügen.
Mag. Elisabeth Bruna
5164 Seeham

Jahreskarte in Tirol
und in Salzburg
Mit der S-Bahn von Salzburg
nach Hallein fahre ich täglich in
meine Arbeit. In letzter Zeit
sind auf dieser Strecke oft Tiro-
ler Garnituren im Einsatz und
bei meinen Fahrten sehe ich
dann das Plakat des Verkehrs-
verbunds Tirol: „1 Ticket, 1 Jahr,
Bus & Bahn“ (unkompliziert
zum Topangebot). Dieses Ticket
kostet ohne Ermäßigung 490
Euro und gilt für alle Fahrten in
Tirol. Ich bezahle für meine
Jahreskarte für die Strecke Salz-
burg–Hallein (18 Bahnkilome-
ter) 582 Euro.

Fällt das wieder einmal unter
das Motto der Salzburger Poli-
tik: „Bei uns geht das nicht“?
Dr. Albert Ellensohn
5020 Salzburg

Schreiben Sie uns!
Salzburger Nachrichten,
Karolingerstr. 40, 5021 Salzburg.
leserforumlokal@salzburg.com
oder im Internet unter
www.salzburg.com/leserbriefe
bitte max. 800 Zeichen.
Bitte geben Sie bei der Einsendung
Ihre genaue Anschrift bekannt.

Zukunftsweisende
Politik
Der SPÖ-Klubchef Bernhard
Auinger wird im Gemeinderat
einen Antrag einbringen, der
Taxham zum Ortskern erklären
soll. Herr Auinger sagt, er habe
einen Weg gefunden, wie das
Land in dieser Angelegenheit
nicht mehr entscheiden könne,
und will Spar zum 20-Jahr-Jubi-
läum noch auf diese Weise ein
Geschenk überreichen. Ist das
der Sinn von zukunftsweisen-
der Politik? Hier soll doch nur
Frau Dr. Rösslers Entscheidung
durch die Hintertür umgangen
werden. Gerade die SPÖ, die,
wenn es passt, immer gegen die
Macht der Konzerne auftritt,
beweist hier, es geht gegen den
politischen Gegner.
Ing. Roland Huber
5020 Salzburg

Sie sind auf der Suche nach „dem Anderen“
Als Fotograf ist er dort unterwegs, wo sich das Le-
ben von den hässlichen Seiten zeigt. In Syrien etwa,
oder an düsteren Orten in seiner krisengeplagten
Heimat Griechenland. Die Arbeit geht er mit sozia-
lem Engagement an. Er will zeigen, was ist, und mit
Fotos Fragen aufwerfen. Aktuell leitet Dimitris Mi-
chalakis (l.) den 22. Int. Fotosommer in Salzburg,
organisiert vom Kuratorium für Journalistenausbil-

dung (KfJ) und unterstützt von den SN. Die Teilneh-
mer schickt er drei Tage auf die fotografische Suche
nach „dem Anderen“. Im Bild v. l. Dimitris Michala-
kis, Chrysoula Lithari, Erwin Wodicka, Eva Zecha,
Dagmar Köttl (KfJ) und Norbert Kopf; hinten v. l. Jür-
gen Sturany und Peter Mavrakis. Eine Auswahl der
besten Bilder wird am Freitag, 14. Juli (18 Uhr), im
KfJ Salzburg (Bergstraße 10) präsentiert.
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